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ST. NIKLAUSENGESELLSCHAFT 

KÜSSNACHT AM RIGI 
PROTOKOLL 

GENERALVERSAMMLUNG 2022 
 

Montag, 28. November 2022 

Monséjour, Küssnacht am Rigi 

Beginn: 20.15 Uhr 

 

Anwesend Vorstand: Pascal Knüsel, Thomas Rüegg, Hanstoni Gamma, Benno Camenzind, Philipp Stutzer, 
 Daniel Zeltner, Markus Sidler, Cornel Meyer, Cyril Michlig, Luca Barmettler 
Abwesend Vorstand: Daniel Hurschler 
Rechnungsprüfer: Jörg Marty, Lukas Ambauen 
 

Traktanden:  

 
1. Begrüssung 
2. Protokoll GV 2021 / abrufbar auf www.klausjagen.ch  
3. Kassenbericht 
4. Bescherung 2022 
5. Klaustag 2022 und Schülerklausjagen 
6. Aufnahme neuer Mitglieder 
7. Antrag Vorstand 
 - Erhöhung Jahresbeitrag von Fr. 20.- auf Fr. 25.- ab 2023 
8. Projekte 
9. Varia 
10.Hauptprobe 

 

1. Begrüssung 

Mit der Kamelglocke eröffnet Präsident Pascal Knüsel pünktlich um 20.15 Uhr die Generalversammlung 2022 der St. 
Niklausengesellschaft Küssnacht. Er bedankt sich bei allen anwesenden Klausjägern für das zahlreiche Erscheinen. 
Er ist froh, dass die GV und der Klausumzug dieses Jahr ohne jegliche Corona-Massnahmen durchgeführt werden 
können. In diesem Jahr ist der Vorstandstisch nicht vollständig besetzt. Der Gesellschaftssamichlaus, Daniel Hursch-
ler, musste sich wegen eines tragischen Todesfalls im engeren Familienkreis entschuldigen. Die Gedanken sind in 
dieser schwierigen Zeit bei ihm und seiner Familie. 
Speziell begrüsst werden die anwesenden Ehrenmitglieder: Albert Sidler, Bruno Dober, Franz Hess, Walter Bundi, 
Ruedi Kauf, Walter Stutzer, Peter Büeler und Ehrenpräsident Toni Gössi. Entschuldigt haben sich folgende Ehrenmit-
glieder: Armin Truttmann, Emil Hurschler, Franz Bircher, Ruedi Jost, Ernst Sidler und Beat Notz. 
Zudem wird der ehemalige, langjährige Präsident, René Räber speziell begrüsst, welcher letztes Jahr ausdrücklich auf 
die Ernennung zum Ehrenmitglied verzichtet hatte. Weil an der letzten GV infolge Corona nicht alle im Saal anwesend 
waren, wird René Räber nochmals der Dank für seinen unermüdlichen Einsatz für das Brauchtum und seine grosszü-
gige Spende ausgesprochen. Seine Arbeit wird mit einem grossen Applaus quittiert. 
Weiter werden alle anwesenden Behördenvertreter, alle Heimweh-Küssnachter, Neumitglieder, Pressevertreter und 
Markus Nyffenegger, welcher für die Audioanlage zuständig ist, begrüsst.  
Für die diesjährige Generalversammlung haben sich folgende Personen entschuldigt: Tobias Suter alias Südel. Er 
hat dem Vorstand folgenden Brief geschrieben: "Zum ersten Mal seit mehr als 25 Jahren muss ich mich leider für die 
GV und den Klaustag entschuldigen. Seit Juni lebe ich mit meiner Familie auf der grünen Insel (Irland). Am Abend der 
GV und am Klaustag werde ich mir anstatt eines Guinness oder Irish Whiskey wieder mal ein Kafi-Schnaps genehmi-
gen und auf diese Weise ein Teil des schönsten Brauchtums der Welt sein. Beste Grüsse an das Hürtel-Zügli und den 
Nünerclub."; Philipp Dober mit einem Gruss ans Wuläwurmzügli und an alle Klausjäger. Er freue sich auf das Sponso-
ring des Kinderznünis und den Weisswein von Dani Windlin; das Engelzügli; Andy Ott und Roman Christen mit einem 
Gruss ans Tubakzügli; Mario Zimmermann wünscht eine schöne GV und eine reibungslose Hauptprobe; Thuri Dubach 
grüsst das Mehlsuppenzügli. 
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Feststellungen: Die Einladung zur GV durch Rundschreiben in alle Haushaltungen ist rechtzeitig erfolgt. Ein spezieller 
Dank geht wie jedes Jahr an Rita Gamma und die Oberstufenklassen in Küssnacht. Sie haben das Einpacken der rund 
7’000 Couverts mit den Mitgliederrechnungen sowie den Bescherungsbriefen organisiert. Der Versand der Mitglieder-
rechnungen hat grossmehrheitlich einwandfrei funktioniert. Aus unbekannten Gründen wurden insbesondere Neumit-
glieder und Mitglieder mit Adressmutationen nicht korrekt angeschrieben. Offensichtlich hat die Vereinssoftware Fair-
gate gewisse Daten und Änderungen nicht korrekt übernommen. Der Präsident verspricht, dass mit Hochdruck an 
Verbesserungen gearbeitet werde und entschuldigt sich für die Umstände. Falls jemand die Rechnung nicht erhalten 
habe, soll er sich beim Vorstand melden. Die Traktandenliste wurde im „Freien Schweizer“, „Bote der Urschweiz“ und 
auf der Homepage "www.klausjagen.ch" rechtzeitig publiziert. 
Innert der statutarischen Frist, das heisst bis „Martini“ 11. November 2022, sind keine Anträge von Vereinsmitgliedern 
eingegangen. Der Präsident liest die Traktandenliste vor. Zu den Traktanden werden keine Änderungen beantragt.  
Als Stimmenzähler amten traditionsgemäss die Schmutzlis des Gesellschaftssamichlaus Daniel Hurschler: Raphael 
Gnos, Michael Wasmer, Philipp Räber und Michael Seeholzer. Weitere Stimmenzähler sind die beiden Rechnungs-
prüfer Jörg Marty und Lukas Ambauen. 
 
Jahresrückblick 2022: Im aktuellen Jahr wurde wieder ein Chrüzlistreichkurs unter der Leitung von Beat Notz und ein 
Geisselklepferkurs von Moritz Räber erfolgreich angeboten. Beat und Moritz und ihren Helfern gilt der Dank für ihren 
uneigennützigen Einsatz. 
Am letzten Samstagnachmittag ist traditionsgemäss der Samichlaus mit Gefolge im Allmigwald abgeholt worden. Es 
sind ca. 300 Kinder und Eltern anwesend gewesen. Der Präsident bedankt sich bei der Familie Meier, die jeweils ihre 
Hütte in der Waldlichtung zur Verfügung stellt sowie bei der Feuerwehr, welche für die Sicherheit beim Überqueren 
der Haltikerstrasse gesorgt hat. 
Seit dem Wochenende sind wieder die drei Samichlausgruppen unterwegs. Sie werden während 10 Tagen ca. 150 
Familien besuchen und zahlreiche Kinder erfreuen. Wie in den Vorjahren können die Familien den Samichlaus an 
vordefinierten Tagen in der Hohle Gasse besuchen. Dies hat sich bewährt und ist bei den Familien sehr beliebt. 
Es haben diverse Sitzungen betreffend Littering, öffentlichem Verkehr, Sicherheit und Umzugsvorbereitung in den 
vergangenen drei Wochen stattgefunden. Die Böllerschüsse sind bestellt, die Startlinien gezeichnet und das Komitee 
LichterLöschenKlausjagenKüssnacht unter der Leitung von Urs Keller hat eine Hauptprobe durchgeführt. Er hat wie-
derum ein paar Lampen entdeckt, die nicht automatisch ablöschen. Im Frühling ist Viktor Inderbitzin, Mitarbeiter der 
EWS und Mitglied des LLKK Komitees, in Pension gegangen. Eine Delegation des LLKK hat Viktor bei einem Apéro 
in den Büroräumlichkeiten der EWS verabschiedet und sich bei ihm für seinen Einsatz für das Küssnachter Klausjagen 
bedankt. Mit Daniel Ott, Küssnachter und Klausjäger, konnte ein Nachfolger für Viktor gefunden werden. Der Präsident 
bedankt sich für seine Bereitschaft das LLKK künftig fachkundig zu unterstützen. 
Auch die Züglisitzung mit Orientierung über die aktuellen Anliegen ist durchgeführt worden. Es sind interessante Ge-
spräche entstanden. Die Zügliliste wird nicht mehr aufgehängt. Für allfällige Anpassungen bei den Züglidaten oder für 
die Anmeldung eines neuen Zügli kann man sich künftig bei Philipp Stutzer melden. 
Für den Klaustag 2019 wurde zusammen mit der Polizei und dem Bezirk ein Taxikonzept ausgearbeitet. Der Taxi-
standort ist nach wie vor der Monséjour Parkplatz. Die Zu- und die Wegfahrten dürfen ausschliesslich über die 
Quaistrasse erfolgen. Leider ist keine Bewilligung erteilt worden, dass der Hauptplatz die ganze Nacht gänzlich für den 
Verkehr gesperrt wird. Der Präsident verspricht, dass auch nächstes Jahr versucht wird, den Hauptplatz, mit Ausnahme 
des Zugangs für die Anwohner, für den Verkehr die ganze Nacht zu sperren. Denn mit der Eröffnung des Südumfah-
rungstunnels sollte eine Umleitung ohne Probleme möglich sein. 
Cornel Meyer hat in der Zwischenzeit neue Tüechlihalter mit dem Sujet der Musikanten produzieren lassen. Zudem 
gibt es eine Neuauflage der Hornbläser. Diese Klausenhölzli können im Anschluss an diese Generalversammlung am 
Kiosk beim Eingang für Fr. 10.- erworben werden. 
Hans-Peter «Buda» Rust hat im November 2022 ein 200-seitiges Buch zum Nikolausbrauchtum und insbesondere 
zum Küssnachter Klausjagen veröffentlich. Buda Rust hat den Vorstand frühzeitig über sein Projekt informiert und klar 
hervorgehoben, dass sein Buch nicht als Konkurrenz zu den Büchern der St. Niklausengesellschaft zu verstehen sei, 
sondern als Ergänzung dazu. Das Buch beinhaltet nebst interessanten Geschichten zu unserem Brauchtum auch 
diverse Fotos vom Fotografentrio Streiflichter. Das interessante und lesenswerte Buch kann für Fr. 40.- im Angies 
Tabakshop, in der Papeterie Trychlepark und in der Bistro Bar Ltd Kaffe und Tee im Unterdorf erworben werden. 
Zudem liegen Bestellkarten am Kiosk beim Eingang auf. 
Im Sommer hat der Vorstand vom Kanton Schwyz bzw. deren Organisation eine Anfrage zur Teilnahme am Hauptum-
zug am Sächsilüüten im April 2023 erhalten. Der Kanton Schwyz ist nämlich im nächsten Jahr Gastkanton. Die St. 
Niklausengesellschaft hätte einen Sektor von ca. 20 bis 30 Meter erhalten und sämtliche Spesen wie Carfahrt und 
Verpflegung wären vom Kanton Schwyz übernommen worden. Die Vorbereitungen liefen und es wäre geplant 
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gewesen, über eine Teilnahme am Umzug an dieser Generalversammlung abzustimmen. Jedoch hat sich dann nach 
einer Sitzung des Schwyzer Organisationskomitees zusammen mit den Zürcher Zünftlern herausgestellt, dass man 
während des Umzugs nicht stehen bleiben darf und der Umzug stets mit 116 Schritten pro Minute voranschreiten 
muss. Das hätte bedeutet, dass keine Geisselchlepfer teilnehmen könnten und die Senten im doppelten Tempo hätten 
laufen müssen. Das Komitee hat in der Folge von der Teilnahme von Trychlern abgeraten. Deswegen kam der Vor-
stand zum Entschluss, auf eine Teilnahme zu verzichten bzw. es nicht an der GV zu traktandieren, da eine Teilnahme 
ohne Geisselchlepfer und Trychler unser Brauchtum nicht vollständig repräsentiert. Unser Brauchtum wird aber in 
einem Video präsentiert werden.  
Viele Personen haben unsere Gesellschaft in den schwierigen Coronazeiten finanziell unterstützt. Zu denken ist an 
zusätzliche grosszügige Bescherungsspenden, welche für sozial benachteiligen Personen, kinderreiche Familien und 
Kranke eingesetzt werden konnten. 
Der Vorstand hat an fünf ordentlichen Sitzungen und in verschiedenen Ausschüssen getagt. Der Präsident bedankt 
sich nach dem kurzen Jahresrückblick bei allen Vorstandsmitgliedern für ihren Einsatz innerhalb ihrer Ressorts und im 
Gesamtvorstand. 
 
Totenehrung: Als Vorbemerkung gilt anzumerken, dass es immer schwieriger wird, die notwendigen Angaben über 
die Verstorbenen zu erhalten. Der Vorstand entschuldigt sich im Voraus, sofern verstorbene Mitglieder bei der To-
tenehrung nicht erwähnt werden.  
Elias Durrer, welcher Tontechnik studiert, hat sich bereit erklärt, eine neue Tonaufnahme am diesjährigen Umzug 
anzufertigen, so dass wir für die nächste GV über eine qualitativ hochwertige Audioaufnahme vom gesamten Umzug 
inkl. Klopfen verfügen. 
Auch dieses Jahr haben wir die traurige Pflicht, aus unserer Mitte die verstorbenen Klausjäger zu verabschieden. Der 
Präsident liest die Namen der verstorbenen Klausjäger vor. Die Anwesenden erheben sich zu Ehren der Verstorbenen 
von den Sitzen und gedenken ihrer in Stille. 
 
Iffelen: Hinter dem Vorstandstisch können die neu erstellten bzw. restaurierten Iffelen bestaunt werden. Hanstoni 
Gamma stellt insgesamt 5 Iffelen vor. Die erste Iffele auf der Bühne wurde von Marcel Basler erstellt. Er ist zusammen 
mit vier Kollegen kurz vor Weihnachten gestartet. Er ist aber der Einzige der die Iffele fertig erstellt hat. Die Iffelen 
seiner Kollegen werden wohl nächstes Jahr zu bestaunen sein. Die nächste Iffele wurde von Diego Meyer erbaut. Er 
hat 450 Stunden investiert. Es ist eine Kopie einer früheren Iffele. Die nächste Iffele hat Toni Näpflin vom Mehlsuppen-
zügli der Gesellschaft vermacht. Sie ist restaurierungsbedürftig. Es ist eine Iffele die Hans Huwyler erbaut hat. Damit 
Toni Näpflin weiterhin am Umzug teilnehmen kann, hat er mit Alois Gössi eine Abmachung getroffen. Er kann mit der 
ebenfalls ausgestellten, von Alois Gössi restaurierten Iffele am Klausumzug teilnehmen. Die letzte Iffele haben Bruno 
und Phillipp Ulrich erstellt. Es ist bereits ihre zweite Iffele. Damit können nun beide gemeinsam um Umzug teilnehmen. 
Hanstoni Gamma bedankt sich bei allen Iffelenbauer. Die Gratulation und der Dank für die grosse Arbeit werden mit 
einem Applaus quittiert. 
 
 

2. Protokoll 

Das Protokoll der Generalversammlung 2021 wurde durch den Klausenschreiber Pascal Knüsel verfasst. Der Vorstand 
hat es an der ersten Sitzung am 23. Februar 2022 genehmigt. Das Protokoll wurde rechtzeitig vor dem Josefstag am 
19. März 2022 auf der Homepage publiziert. Weitere ausgedruckte Exemplare liegen im Saal auf. Es gibt keine Wort-
meldungen dazu. Das Protokoll 2021 gilt als genehmigt. 
Der Präsident berichtet, dass sich der neue Klausenschreiber, Luca Barmettler, bereits sehr gut in sein neues Amt 
eingearbeitet hat. Er bedankt sich für seine Arbeit. Die Versammlung bedankt sich mit einem kräftigen Applaus. 
 
 

3. Kassenbericht 

Der Klausensäckelmeister Thomas Rüegg präsentiert das vergangene Jahr aus finanzieller Sicht. Es ist wieder ein 
spezielles Jahr gewesen. Viele normale Auslagen wie in den anderen Jahren sind nicht angefallen. Die Möglichkeit, 
den Klausenbon bei Markplatz Küssnacht und in Küssnachter Gaststätten einzulösen ist nicht rege genutzt worden. 
So haben nur 540 Klausjäger den Bon eingelöst. Die folgenden Angaben zur Kasse werden auf den Franken gerundet. 
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Erfolgsrechnung 
1. Bereich Klaustag/Samichlaus/GV 
Total Einnahmen (Beiträge/Verkauf Klausenutensilien/Broschüren)  Fr.  37'960 
Total Ausgaben (Znünibon/Securitas GV/Erwerb Klausenutensilien)  Fr.  -28'300 
Mehreinnahmen  Fr.  9'660 
2. Bereich Bescherung 
Total Einnahmen Fr.  26'110 
Ausgaben Fr.  -12‘590 
Mehreinnahmen Fr.  13'520 
Total Erfolgsrechnung Mehreinnahmen Fr.  23'180 
 
Der Säckelmeister erwähnt, dass er es sich nicht gewohnt ist, solche Zahlen zu präsentieren. Die Mehreinnahmen 
sind aber positiv zu werten. In ein paar Jahren findet das 100-Jahr-Jubiläum statt. Auch wird heute ein interessantes 
Kreisel-Projekt vorgestellt. Das angesparte Geld kann für spätere Projekte gut gebraucht werden. 
 
Bilanz  
Umlaufvermögen: Kasse, Bank Fr. 134'150 
Anlagevermögen: Klauseninstrumente, Schattenzüge, Inventar Fr.  2 
  
Der Säckelmeister spricht der Gesellschaft ein Kompliment aus. Die Zahlungsmoral in Bezug auf den Znünibon sei 
hoch gewesen. Nur 233 Mitglieder hätten den Znünibon nicht bezahlt. Nachdem diese im März abgemahnt worden 
sind, sind noch 92 säumige Personen übriggeblieben. Diese sind in der Zwischenzeit vom Mitgliederverzeichnis ge-
strichen worden.  
Zu den beiden Kassenabrechnungen gibt es keine Wortmeldungen. 
Die Revisoren Jörg Marty und Lukas Ambauen haben die beiden Rechnungen geprüft. Die schriftlichen Revisionsbe-
richte sind dem Vorstand zugestellt worden. 
Jörg Marty: Er bestätigt, dass die Jahresrechnungen 2021/2022 von ihnen geprüft wurden, dass sie ordnungsgemäss 
geführt wurden und dass diese den Gesetzen und Statuten entsprechen. An dieser Stelle geht der Dank an Thomas 
Rüegg für seine grosse Arbeit und die sehr gute Führung der Buchhaltung. 
Lukas Ambauen: Wie bereits vorher erwähnt, haben sie sehr gute und saubere Jahresrechnungen vorgefunden. Es 
wurden Stichproben gezogen und diese wurden alle für in Ordnung befunden. Aufgrund dieser Prüfung beantragen 
sie der Versammlung, die Jahresrechnung 2021/2022 zu genehmigen und dem Vorstand die Décharge zu erteilen. 
Auch er dankt Thomas Rüegg für die grosse und gewohnt gute Arbeit. 
Die Versammlung genehmigt die Jahresrechnung 2021/2022 und erteilt dem Kassier Thomas Rüegg sowie dem Vor-
stand die Décharge und bedankt sich mit einem kräftigen Applaus. 
Der Präsident bedankt sich beim Säckelmeister Thomas Rüegg und den beiden Rechnungsrevisoren für ihren Einsatz. 
 
 

4. Bescherung 2022 

Markus Sidler, der für das Ressort Bescherung zuständig ist, erwähnt, dass am letzten Samstag ca. 320 Klausensäckli 
durch Unterstützung vieler Helfer verpackt worden sind. Der Samichlaus wird diese Säckli in den Kindergärten und -
horte an die Kinder übergeben. Zudem sind rund 70 Päckli vorbereitet worden, die an Helfer, Kranke, Witwen und 
Witwer überreicht werden. Zudem werden noch Gutscheine an bedürftige Personen abgegeben. Wie vorher vom Sä-
ckelmeister erläutert wurde, hat die St. Niklausengesellschaft dieses Jahr Fr. 12'590.00 für die Bescherung ausgege-
ben. Allen Spendern von Beiträgen in den Bescherungsfonds danken wir herzlich. Markus Sidler macht darauf auf-
merksam, dass es schwierig ist, an Adressen von Personen heranzukommen, welche u.a. im Spital sind. Er wäre 
dankbar, wenn ihm diese Adressen bekanntgeben werden. 
Der Präsident dankt Markus Sidler für die gute Arbeit als Ressortleiter Bescherung. 
Zum Thema Bescherung sind keine Wortmeldungen eingegangen. 
 
 

5. Klaustag 2022 und Schülerklausjagen  

Schülerklausjagen: Das Schülerklausjagen findet am Freitag, 2. Dezember 2022 sowie am Montag, 5. Dezember 
2022, jeweils ab 4.00 Uhr, statt. Die Schülerumzüge werden durch die Oberstufenschüler wie schon seit Jahren üblich 
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selbst organisiert. Die jungen Klausjäger werden im Anschluss an den Umzug am Freitagmorgen im Kulturhaus Maihof 
das Zmorgen einnehmen. Organisiert wird das Zmorgen durch den Verein Jugendtreff Oase. Die St. Niklausengesell-
schaft leistet wie letztes Jahr einen finanziellen Zustupf an das Zmorge. Der Nachmittagszumzug startet am 5. Dezem-
ber 2022 um 14:15 Uhr bei der reformierten Kirche. Im Anschluss an den Umzug werden die Schüler in der Chlausjä-
gergasse verpflegt. Die Kosten für die 700 Würste, Mutschli und den Süssmost, übernimmt im 2022 das 
Wuläwurmzügli. Der Präsident liest die Gründungsgeschichte des Zügli vor: "Die Anfänge des Wuläwurm-Züglis sind 
1997 - also vor 25 Jahren - an der Oberdorfstrasse bei Rösli und Paul Herger zu suchen. An dieser Stelle wurden wir 
über Jahre hinweg nach dem Klausumzug mit einem «Chlause-Kafi» sowie «Läbchueche und Nidle» verwöhnt. Die 
Platzordnung in der Wohnung war streng geregelt: In der Küche die Herren vom Badwanne-Zügli, am Esstisch die 
Chlepfergruppe um Rico Wasescha und am Salontisch die damals noch jungen Klausen-Grünschnäbel vom 
Wuläwurm-Zügli. Der Zügli-Name hat seinen Ursprung in den «glismeten» Woll-Schlangen, welche im Restaurant 
Widder zur Energieoptimierung der alten Fenster dienen sollten. Anfangs war der Wirt des Hauses nicht immer erfreut 
über die Beizen-Spielereien mit dem wolligen Utensil. Das Restaurant Widder wurde so aber - auch dank den 
«Wuläwürm» - zu unserem fixen Stammlokal zur späten Klausnachts-Stunde… Aus den ersten Protokollen der 
Wuläwurm-Zügli-Versammlungen ist zu entnehmen, dass 2022 zum 25-Jahr-Jubiläum das Znüni am Kinderumzug 
spendiert werden soll. Diese Pendenz dürfen wir nun mit Stolz und Freude einlösen! Wir wünschen allen Klausjägern 
einen wunderbaren Klaustag 2022!». Dem Zügli gehören die folgenden Aktivmitglieder an: Dober Philipp, Herger Marc, 
Hess Pascal, Jossi Stephan, Keusch Roland, Konrad Michael, Marcon Urs, Sidler Roland, Stutzer Philipp. 
St. Niklausengesellschaft bedankt sich für die grosszügige Spende. Der Vorstand hat beschlossen, dass die Züg-
lisponsoren als Dank für ihre Grosszügigkeit künftig reservierte Plätze hier im Monséjour an der Generalversammlung 
erhalten. Der Präsident ersucht die Klausjäger vom Wuläwurmzügli s’Znüni am nächsten Montagnachmittag in der 
Chlausjägergasse persönlich den jungen Klausjägern zu verteilen. Daniel Windlin vom Restaurant Adler offeriert dem 
Zügli auch dieses Jahr wieder einen Karton Weisswein. 
 
Erwachsenenklausjagen: Die Kantonspolizei hat die Klausumzüge vom 5. und vom 6. Dezember 2022 auf öffentli-
chen Strassen und Plätzen bewilligt. Die Bewilligung gilt für alle Umzüge auf unveränderten Routen. Die St. Niklau-
sengesellschaft ist gebeten worden, sich an die üblichen Auflagen zu halten. Insbesondere soll am Dienstagmorgen, 
am 6. Dezember 2022 um 7:00 Uhr der Hauptplatz wieder für den Verkehr freigegeben werden. Die Umzugsroute hat 
sich nach der Ablehnung des Antrags an der letzten Generalversammlung 2021 nicht verändert. Sie ist nach wie vor 
auf der Homepage aufgeschaltet. 
Entscheidend für das Gelingen des Umzugs ist die Eigenverantwortung und die Disziplin eines jeden Einzelnen, vor 
allem der Iffelenträger: Es ist wichtig, dass nach dem Böllerschuss rechtzeitig der Abmarsch erfolgt. Auch gilt es, 
Lückenbildungen zu vermeiden. Der Präsident bedankt sich an dieser Stelle bei der Polizei, der Feuerwehr, dem Ret-
tungsdienst, den Samaritern und all den andern Helfer, ohne die das Klausjagen gar nicht durchgeführt werden könnte. 

 
Klausjägerverpflegung: Die St. Niklausengesellschaft zahlt im 2022 den Wirten für „Rippli und Chrut“ unverändert 
Fr. 16.-. Die nummerierten Bons können in den folgenden Restaurants eingelöst werden: Rössli, Engel, Seehof, Hürtel, 
La Catinetta, Bahnhöfli, Hirschen, Vogel, Da Nino, Monséjour. Neu dazugekommen sind die folgenden Restaurants: 
Centro Italiano, Café Löwen und Sandra’s Naschwerk. 

 
Ruckblick Klausjagen 2021: Zum Rückblick des Klausjagens und zum eigentlichen Umzugsablauf erteilt der Präsi-
dent das Wort den beiden Umzugsleitern Daniel Zeltner und Benno Camenzind. 
Daniel Zeltner erwähnt, dass das Klausjagen bekanntlich wie ein Gedicht sei. Darum ist sein Beitrag ein Gedicht als 
Hommage an die Klausjäger und das phänomenale Brauchtum mit dem Namen "Ein Rückblick aus den Augen eines 
Klausjägers": 
"Ein ordentlicher Klausumzug, lange ist es her, die Zeit dazwischen, kaum erträglich schwer. 
Ein Gefühlschaos, ein auf und ab, wie die vermeintlichen Corona Zahlen, 
das kann sich hier drinnen, nach der vergangenen Zeit, wohl jeder ausmalen. 
2019 war das letzte Jahr, da ist noch ordentlich gekläpft, geklopft und getänzelt worden. 
Lange ist es her… 
Freude herrschte im Jahr 2019 als der Böllerschuss, dann doch noch in die Lüfte steigt, 
besser spät als nie, wie es die Vergangenheit zeigt. 
Hörbar war er vom hintersten Fänn-Ring bis mindestens zum Seeplatz, das freute vom Senior bis zum 
kleinsten Spatz. 1'752 Klausjäger wurden gezählt, gewiss ein Rekord, nur ob der wohl lange hält? 
Dann kam das Jahr 2020 man glaubt es kaum, eine offizielle Absage musste her, das bedauerten wir alle sehr. 
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Die Umstände liessen es nicht zu, dass liess und keine Ruh. Die GV wurde virtualisiert und mit einer Video-Botschaft 
das Wichtigste traktandiert. 
Nur 235 Klausjäger konnte man dieses Jahr bestaunen, in Gruppen maximal zu 8t, 
mit Masken auf Gesicht, das war wahrlich kein Gedicht. 
Die meisten blieben draussen man hat sich arrangiert und ist um 23.00 wieder nach Hause marschiert. 
Trotz Absage konnten wir wenigstens ein wenig Klausjagen kriegen, 
ordentlich und kurz, dafür waren auch die Ordnungshüter zufrieden. 
2021 das ist gemein, das gleiche Spiel soll es noch einmal sein. Die erneute Absage das Hauptumzugs nahmen wird 
dann nach langen Diskussionen hin. 
Wie 1000 Rubellose und nur Nieten, man kann es nicht glauben, wollte man dann sogar den Schülerumzug verbieten. 
Wenn scheinbar nichts mehr geht, gilt für Kläusjäger immer, wo ein Wille ist da auch ein Weg! 
Diverse Sitzungen waren von Nöten, täglich neue Vorgaben liessen unsere Köpfe erröten. 
Doch wie wir Klausjäger halt sind, positiv, proaktiv und miteinander, so war die Möglichkeit gegeben, 
wenigstens den Kleinsten den Spass zu hegen. 
Aus einem Kinderumzug wurden dann halt vier, die Diskussion darüber lassen wir. 
Am Abend waren doch noch 611 Klausjäger unterwegs und es wurde gejagt, da hat sich wirklich niemand beklagt. 
Alles nach Vorschrift und mit Verstand, das ist doch schon mal aller Hand. 
Die GV nur mit Zertifick-at, war von ganz spezieller Art. Der eine aus dem Vorstand hat die neue Umzugsroute vorge-
stellt. Beim Teil am Seeplatz um zu urinieren, hat der Herr Pimmelis gezeichnet um die Thematik zu veranschaulichen 
und zu diskutieren. 
Einige kamen diese Pimmelis wohl quer in den Hals und man behauptet dies sei Grund für des Antrags-Verfalls. 
Mein Verständnis dafür eher klein, doch es wurde geschlossen entschieden, 
es soll auch für die kommenden Jahre der Schwanzbisser sein. 
Da blibt zum Schluss nüt anders übrig als z'verstah: mit mine Zeichnigskünst chum ich nid id Chränz, 
drum I dem Sinn Mänz, Mänz, Mänz Bodefridi Mänz. 
Die Versammlung bedankt sich mit tosendem Applaus für den Rückblick in Gedichtform. 
 
Vorschau Klausjagen 2022: Benno Camenzind macht in der Folge Ausführungen zum Ablauf des Umzugs 2022. 
Nach der Abstimmung vom letzten Jahr, bleibt die Umzugsroute gleich. Die Iffelenträger sollten die Kerzen schon vor 
dem Böllerschuss anzünden, damit sie danach sofort loslaufen können. Sobald die ganze Musik spielt, wird die erste 
Sentenreihe zu trychlen beginnen. Ziel ist es, dass um 20.25 Uhr die Senten in Bewegung sind. Falls jemand aus dem 
Takt fallen sollte, wird auf die mittlere Reihe geschaut. Benno Camenzind macht weiter darauf aufmerksam, dass die 
ersten drei Strassenlampen von der Seebodenstrasse in den Jahren zuvor früher gelöscht worden sind. Dies ist nicht 
mehr der Fall. Auch diese erlöschen nun erst zusammen mit dem Böllerschuss. Die Iffelenträger müssen bei der Ein-
mündung in die Quaistrasse aufpassen, dass die Iffelen nicht an den Bäumen hängen bleiben, weil diese nicht ge-
schnitten worden sind. Die Iffelenträger werden gebeten, die Iffele bei der inoffiziellen Pause erst dann abzustellen, 
wenn sie im Unterdorf sind. Nach der offiziellen Pause erfolgt um 22.00 Uhr der Böllerschuss zum Start des zweiten 
Teils. Benno Camenzind macht darauf aufmerksam, dass es an Umzugusordner fehle. Einige Umzugsordner sind 
bereits etwas in die Jahre gekommen. Wenn jemand interessiert sei, soll er sich bei den beiden Umzugsleitern melden. 
Es gibt keine Wortmeldungen zum Klausjagen 2022. 
 
 

6. Aufnahme neuer Mitglieder 

Es haben sich 42 Klausjäger um die Aufnahme in die St. Niklausengesellschaft beworben. Cyril Michlig liest alle na-
mentlich vor und bittet diese, sich von den Sitzen zu erheben.  
Die Mitglieder der Versammlung bestätigen die Aufnahme der Neumitglieder mit einem kräftigen Applaus. 
 
 

7. Antrag Vorstand: Erhöhung Jahresbeitrag von Fr. 20.- auf Fr. 25.- ab 2023 

Der Präsident erläutert, dass die letzte Beitragserhöhung auf das Jahr 2003 zurückgeht. Damals ist dem Antrag des 
Vorstandes den Jahresbeitrag von Fr. 15,- auf 20.- zu erhöhen zugestimmt worden. In der Zwischenzeit sind weitere 
20 Jahre vergangen und die Teuerung in den 20 Jahren ist nicht zu unterschätzen, wie es unter anderem die aktuelle 
Situation deutlich aufzeigt. 
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Es sind nicht mehr alle Wirte bereit, das traditionelle Klausenmenü von Rippli und Chrut zum Preis von Fr. 16.- anzu-
bieten bzw. bieten sie auch andere Gerichte für den Bon an, wo ihre Marge besser ausfällt. Dem Vorstand ist es ein 
Anliegen, dass die Wirte das traditionelle Menü in der gewünschten Qualität anbieten.  
Der Vorstand schlägt deshalb vor, dass der Jahresbeitrag um Fr. 5.- auf Fr. 25.- erhöht wird. Davon bekommen die 
Wirte für Rippli und Kraut anstatt den Fr. 16.- neu Fr. 20.-. Der Verein erhält neu Fr. 1.- mehr, sprich Fr. 5.-. Die 
Erhöhung des Anteils für den Verein ist dahingehend gerechtfertigt, weil in einem ordentlichen Klausenjahr für den 
Bereich Klaustag immer ein knappes Minus erzielt worden ist. Nur durch den Verkauf der Klausenutensilien, welche 
früher angeschafft wurden, resultiert ein positives Ergebnis. 
Gewisse Mitglieder werden denken, dass die Wirte sowieso einen beträchtlichen Umsatz in der Klausennacht erzielen. 
Aber die Kosten für das Erstellen des Klauenmenüs darf nicht unterschätzt werden. Die Küssnachter können stolz 
sein, dass wir eine so ausgewogene Beizendichte haben und dazu muss auch Sorge getragen werden.  
Um zu gewährleisten, dass das traditionelle Klausenmenü auch zukünftig von den Wirten ohne Wenn und Aber ange-
boten wird und die Kosten der Gesellschaft für den Klaustag finanziell gesichert sind, beantragt der Vorstand den 
Jahresbeitrag von Fr. 20.- auf Fr. 25.- zu erhöhen. 
Wortmeldung von Silvan Ulrich: Es geht ihm nicht nur um die Erhöhung um Fr. 5.-. Es ist aber verrückt, den Beitrag 
vor dem Hintergrund der gegenwärtigen Teuerung zu erhöhen. Weil so viel in der Kasse ist, ist dies nicht der richtige 
Zeitpunkt für eine Erhöhung. Er lehnt deshalb die Erhöhung ab, ausser die Wirte würden ein Gratisgetränk abgeben. 
Die Versammlung stimmt dem Antrag des Vorstandes zur Erhöhung des Mitgliederbeitrages deutlich zu. 
Wortmeldung Dani Windlin: Im Namen der Küssnachter Wirte möchte er sich bedanken, dass sie etwas für die Unkos-
ten erhalten. Die Küssnachter Wirte werden sich erkenntlich zeigen. Er bedankt sich zudem für die Weitsicht des 
Vorstandes. 
 
 

8. Projekte 

Kreisel: Vor 3 Jahren im 2019 fand die Iffelenausstelung Infula im Tunnel Burg statt. Der überaus gelungene Anlass 
wurde tatkräftig durch viele Helfer unterstützt. Das Organisationskomitee hat damals den Kreisel vor der Nordportal 
mit Klausjägerfiguren aus Holz vorübergehend geschmückt, was für viele Verkehrsteilnehmer ein Blickfang gewesen 
ist. In der Zwischenzeit ist aus dieser temporären Vorrichtung ein konkretes Projekt für eine Festinstallation beim Krei-
sel am Südportal geworden. Die Projektverantwortlichen sind: Hanstoni Gamma, Philipp Stutzer, Michael Bachmann, 
Andrin Gamma, Urs Keller, Roli Ulrich und Pirmin Lottenbach. 
Pirmin Lottenbach und Roland Ulrich stellen das Projekt "Kreisel" kurz vor. Anlässlich der Ausstellung Infula kam bei 
ihnen die Idee auf, einen Kreisel in Küssnacht mit Elementen des Klausjagens zu dekorieren. Die Idee für eine perma-
nente Dekoration blieb immer bestehen. Im Sommer hat man sich wieder getroffen, um die Idee umzusetzen. Das 
Projekt beinhaltet 13 Figuren aus Stahl, welche den Klausumzug zeigen. Die grösste Figur misst dabei ca. 3.00 m. In 
der Nacht sollen die Figuren beleuchtet werden. Das Ziel sei es, die Skulpturen bis zum nächsten Klaustag 2023 zu 
realisieren. Thomas Rüegg erklärt, dass das Projekt ca. Fr. 70'000.- kostet. Solche Projekte sind in der Vergangenheit 
von Sponsoren finanziert worden. Eine Figur kostet rund Fr. 5'000.-. Es wäre deshalb erfreulich, wenn Interessierte 
eine einzelne Figur sponsoren würden. Weil aus zeitlichen Gründen kein Investitionskredit beantragt und traktandiert 
worden ist, ist der Vorstand bereit, mit gutem Beispiel voranzugehen und für die Figur des Samichlauses Fr. 5'000.- 
auszugeben. Über eine Ausgabe in dieser Höhe kann der Vorstand gemäss den Statuen selber entscheiden. 
 
100-Jahr-Jubiläum: In 6 Jahren feiert die St. Niklausengesellschaft ihr 100-jähriges Bestehen. Diesem runden Ge-
burtstag soll besondere Beachtung geschenkt werden. Der Vorstand hat bereits bei zwei Sondersitzungen getagt und 
sich Gedanken zum Jubiläum gemacht. Dabei kamen einige Ideen zusammen, welche teilweise mehrjährige Vorlaufs-
zeit benötigen, wie beispielsweise eine Lichtshow, Sonderausstellung, TV-Dokumentation, Klausenutensilien, 
Wein/Schnaps kreieren. Café betreiben etc. Um weitere Ideen zusammenzutragen, wird ein Mitwirkungsverfahren ge-
startet. Der Vorstand ersucht um kreative Vorschläge. Auf der Homepage ist eigens eine Rubrik 100 Jahre St. Niklau-
sengesellschaft aufgeschaltet worden. Mit dem Formular können die Mitglieder die Ideen mitteilen, welche dann zu-
sammengetragen werden. 
 
Liegenschaft/Räumlichkeiten: Im 2002 hatte Heinz Hüsler die GV darüber informiert, dass die Familie Beeler der St. 
Niklausengesellschaft zu ihrem 75-jährigen Jubiläum, das älteste Haus in Küssnacht, das Streiffhaus oder auch Rauch-
haus genannt, mit gewissen Bedingungen schenken will. Nach mehrjähriger, eingehender Prüfung konnte mit der 
Familie Beeler und der St. Niklausengesellschaft keine Einigung gefunden werden und deshalb wurde das Projekt im 
2004 ad acta gelegt. Ein Bedarf an Räumlichkeiten für die St. Niklausengesellschaft besteht weiterhin. Momentan wird 
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das Bastelmaterial für die Iffelenkurse bei Hanstoni Gamma im Keller eingelagert und die Durchführung des Kurses 
findet in den Räumlichkeiten des Schulhauses Ebnet statt, was auch keine Selbstverständlichkeit ist. Im Heimatmu-
seum hat die St. Niklausengesellschaft einen Standplatz, wo sie ihr Brauchtum zeigen kann. Jedoch ist dieser Platz 
sehr begrenzt, um all die Dokumente, Fotos und Instrumente rund um unser Brauchtum zeigen zu können. Es besteht 
keine Dringlichkeit beim Bedarf für solche Räumlichkeiten, aber um an geeignete Räumlichkeiten zu kommen, will der 
Vorstand dies publik machen. Eventuell ergibt sich mittelfristig eine Gelegenheit, Räumlichkeiten zur Verfügung gestellt 
zu bekommen. Es ist selbstverständlich, dass die Gesellschaft nicht in er Lage ist, Eigentum zu Markwerten zu erwer-
ben, jedoch gibt es verschiedene Möglichkeiten, um an Räumlichkeiten zu gelangen, welche genutzt werden können. 
Falls jemand über Räumlichkeiten verfügt, welche die Gesellschaft nutzen könnte, soll er sich beim Vorstand melden. 
Es gibt keine Wortmeldungen zum Thema Projekte. 
 
 

9. Varia 

Wortmeldung Martin Kuster: Das Mehlsuppenzügli hat jährlich eine Zusammenkunft. Es gibt in der Zwischenzeit sehr 
viele Iffeleträger welche hintereinander laufen und so nicht mehr zur Geltung kommen. Es wäre deshalb schön, wenn 
diese aufgeteilt würden. Es wäre interessant, wenn es freiwillige Iffeleträger gäbe, welche bereit wären, in einer zweiten 
Gruppe hinter den Senten und vor den Klopfen zu laufen. Es gäbe einen Abstand zwischen Senten und Klopfen und 
die Iffelen kämen wieder mehr zur Geltung. Interessierte Personen sollen sich beim Vorstand melden. Wenn es mehr 
als 50 Interessierte gäbe, würde man nächsten Jahr einen entsprechenden Antrag stellen. 
Wortmeldung Dani Windlin: Er gratuliert dem Präsidenten für die erfolgreiche Durchführung seiner ersten Generalver-
sammlung. Auch ist er über die Dichterkünste von Daniel Zeltner begeistert. Er stellt in Aussicht, dass die Küssnachter 
Wirte oder die Dorfplatzwirte eine Figur des Projekts "Kreisel" sponsoren werden. 
Wortmeldung Michael Seeholzer: Ihm gefällt das Projekt "Kreisel" sehr. Er versteht sich aber als Schmutzli, welcher 
dem Samichlaus helfe. Er findet es deshalb schade, dass ein veralteter Schmutzli mit der Rute in der Hand dargestellt 
wird. Er wäre froh, wenn die Figur des Schmutzlis nochmals überdacht wird. 
 
 

10. Hauptprobe 

Alle Neumitglieder werden gebeten, an der Hauptprobe teilzunehmen. Eine Bewilligung für eine Freinacht wird nicht 
mehr benötigt, da die Polizeistunde abgeschafft wurde. 
Nachdem keine Wortmeldungen mehr verlangt wurden, schliesst der Präsident die Generalversammlung 
2022 um 21.36 Uhr.  
 
Der Präsident wünscht allen einen schönen Abend und einen schönen Klausabend 2022.  
Mänz – Mänz – Bodäfridi Mänz. 

 
 
 
 

Der Klausenschreiber 
Luca Barmettler 

 
 
Das Protokoll ist am Freitag, 3. Februar 2023, durch den Vorstand der St. Niklausengesellschaft  
Küssnacht am Rigi genehmigt worden. 

 
 


